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Östliche Formen der Sturmmöwe (Larus canus ssp.) als 
Wintergäste in Norddeutschland*

von H olger K uschert 

Einleitung
Die Sturmmöwe besiedelt nach Angaben verschiedener Autoren (u. a. Stegmann 

1934 und 1935, W achs 1939, V aurie 1965) mit drei Unterarten die nördliche Paläarktis:
— Larus canu s canu s L. brütet von Großbritannien ostwärts bis zum Finnischen Meer

busen.
— Larus canu s h e in e i H omeyer, Syn. Larus canu s m a jo r  M iddendorf, Syn. Larus canus 

s tegm a n n i Brodkorb schließt an die Ostgrenze des Areals der Nominatform an. Be
siedelt die Küsten des Weißen Meeres sowie die Halbinsel Kanin und als Binnenland
form Osteuropa sowie Nordasien bis an den Stillen Ozean mit Ausnahme der Halb
insel Kamtschatka und der Kommandeur-Inseln.

— Larus canu s kam tschatschensis Bonaparte brütet in Nordost-Sibirien, auf der Halbin
sel Kamtschatka und den Kommandeur-Inseln. In Nordost-Sibirien erfolgt eine In
tergradation mit L. c. h e in e i (V aurie 1965).
Untersuchungen von J ohansen (1961 a) zufolge verläuft von Westeuropa bis nach 

Ostsibirien eine klinale Variation der Körpergröße und der Färbungsintensität des 
Mantels von Larus canus. In Larus c. k am tschatschensis sieht J ohansen keine Unterart 
von Larus canus, sondern die Art Larus kam tschatschensis der Superspecies Larus canus, 
welche die nordamerikanische Art Larus d e law a ren s is  in Asien vertritt. Vermutlich bil
det sie jedoch eine Ubergangspopulation mit Larus canu s hein ei. Larus kam tschatschensis 
brütet nach J ohansen (1961 b) nicht auf den Kommandeur-Inseln; hier hat er sie nur als 
„zufälligen Gast“ angetroffen.

Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß Boetticher (1958) Larus canu s m a jo r  
und Larus c. h e in e i  nicht für Synonyme hält; seiner Ansicht nach sollten die nordrussi
schen Sturmmöwen als Larus c. s tegm a n n i  (Brodkorb 1936) bezeichnet werden, wäh
rend Larus c. h e in e i möglicherweise für eine intermediäre Form zwischen der Nominat
form und Larus c. s tegm a n n i verwandt werden sollte.

Hinweise auf einen westlich bzw. südwestlich gerichteten Zug osteuropäischer 
Sturmmöwen liegen vor durch Wiederfunde aus dem Brutgebiet von Larus canu s h e in e i 
einiger bei Rossitten als Durchzügler beringter Vögel (Putzig &  Schüz 1938) sowie 
durch die Arbeiten von Bodenstein (1937) und P utzig (1939). Neun Wiederfunde von 
im Winter bei Rostock beringten Sturmmöwen stammen ebenfalls aus dem Brutgebiet
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von Larus c. h e in e i  (N ehls 1979). V ernon (1969) teilt mit, daß die in England überwin
ternden Sturmmöwen zu einem geringen Teil aus Rußland kommen. In Belgien wurde 
im Januar 1966 eine Sturmmöwe wiedergefunden, welche im Jahr zuvor als Jungvogel 
im Brutgebiet von Larus canu s h e in e i  beringt worden war. Es handelt sich hierbei um 
den ersten gesicherten Nachweis dieser Subspecies für Belgien (Lippens &  W ille 1977). 
Weiterhin liegt eine Reihe feldornithologischer Nachweise eindeutiger Larus canu s h e i
n e i aus Schleswig-Holstein vor (Schmidt 1955). Ein Totfund bei Schleimünde, den 
R ingleben (1938) aufgrund der Körpermaße der Subspecies Larus canu s h e in e i  zuordne
te, wurde von Banzhaf (1939) nicht anerkannt, da die angegebenen Flügel- und Schna
belmaße noch innerhalb der Variationsbreite der Brutvögel von Langenwerder liegen. 
In einer Nachschrift zu W achs (1939) berichtigt R ingleben selbst die Unterart-Zugehö
rigkeit seines Fundes.

Die Unterart Larus canu s h e in e i wird durch folgende Merkmale charakterisiert 
(Stegmann 1935): Färbung des Mantels dunkler grau als bei der Nominatform, Light 
Neutral Grey bzw. Pale Neutral Grey (Smithe 1974 und 1975), lange Flügel, hoher ro
buster Schnabel.

Material und Methode
Durch Möwenabschuß auf Helgoland (V a u k  1979) in den Jahren 1979 und 1980 sowie an 

den M üllplätzen der Städte Lübeck und Emden bot sich die M öglichkeit, u. a. 153 Sturmmöwen 
morphometrisch zu untersuchen (Tab. 1). Auch wenn das M aterial nur sehr ungleichmäßig über 
das Jahr verteilt und von geringem Umfang ist, erscheinen mir die folgenden Ergebnisse doch 
mitteilenswert, da es schwierig sein dürfte, in kurzer Zeit an eine größere Anzahl toter Sturmmö
wen zu gelangen. Die Meßmethode entspricht der bei KUSCHERT (1979) beschriebenen.

Für die Beschaffung des Materials möchte ich an dieser Stelle Herrn Dr. V a u k , Helgoland, 
Herrn H. SCHULZ, Lübeck, und Herrn Dr. med. vet. MEYER, Emden, meinen Dank sagen. 
Herrn Dr. GOETHE, W ilhelmshaven, danke ich für die Durchsicht des Manuskriptes und für er
gänzende Hinweise.

Tab. 1 Umfang und Herkunft der untersuchten Sturmmöwen (Larus canus). Aus Mai und Ju li 
liegt kein M aterial vor. Erste Spalte: Sichere Larus canu s canus, zweite Spalte: Intermediä
re Stücke, dritte Spalte: Östliche Formen.

Number and origin of the examined Common Gulls. There is no material from M ay 
and Ju ly . First column: Definite Larus canu s canus, second column: Intermediate birds, 
third column: Easterly forms.

Helgoland Emden Lübeck
Jan. 3

10,7 %
24

85,7 %
1 13 24 2 

3,6 % 33,3 % 61,6 % 5,1 %
Feb. 4

36,4 %
6

54,5 %
1

9,1 %
4

22,2 %
14

77,8 %
0

Mrz. 3
15,0 %

15
75,0 %

2
10,0 %

2
8,7 %

16
69,6 %

5
21,7 %

Apr. 0 1 0
Juni 0 3 0
Aug. 1 1 0
Sep. 1 0 0
Okt. 1 2 0
Nov. 1 0 0 0 1 0
Dez. 1 1 0

15
21,7 %

50
72,5 %

4 13 24 2 
5,8 % 33,3 % 61,6 % 5,1 %

6
13,3 %

34
75,6 %

5
11,1 %
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Tab. 2 Flügellänge und Schnabelhöhe bisher vermessener Sturmmöwen der Unterarten Larus 
canu s canus  (L. c. c.) und Larus canu s h e in e i (L. c. h.). Maße in mm.

W inglenght and billheight of up to now measured Common Gulls of the subspecies 
Larus canus canu s  (L. c. c.) and Larus canu s h e in e i  (L. c. h.). Measurements in mm.

Flügellänge
Winglength

Schnabelhöhe
Billheight

Hartert (1910) L.c.c. 340 — 383 10,0 — 11,0
L.c.h. 368 — 395 12,0 — 13,0

D wight (1925) L.c.c. O' 335 — 385 
9  320 — 365

10,0 — 11,0 
10,0 — 11,0

L.c.h. Cf 364 — 377 
9  340 — 362

11.0 — 12,5
11.0 — 12,0

Stegmann (1935) L.c.c. 330 — 365 8,3 — 9,6
L.c.h. 365 — 413 10,0 — 12,0

Banzhaf (1939) L.c.c. 6 360 — 383 
9  344 — 357

W achs (1939) L.c.c. O 358 — 382 
9  355 — 369

10,3 — 11,8

N iethammer (1942) L.c.c. Cf 360 — 383 
9  344 — 357

10,3 — 11,8

L.c.h. 365 — 413 10,0 — 12,0
Dementiev (1951) L.c.h. Cf 362 — 410 

9  348 — 395
WlTHERBY et al. (1958) L.c.c. d  340 — 371 

9  330 — 365
J ohansen (1961) L.c.h. Cf 362 — 410 

9  348 — 395
Barth (1967) L.c.c. Cf 330 — 392 

9  325 — 360
10,0 — 11,5 
8,8 — 10,6

V aurie (1965) L.c.c.
L.c.h.

338 — 376 
366 — 395

Ergebnisse und Diskussion
In Tab. 2 wurden die Maße der Flügellänge und Schnabelhöhe der bisher nach der 

Literatur untersuchten Sturmmöwen-Unterarten Larus c. canu s und Larus c. h e in e i zu
sammengestellt. Dabei ergeben sich für die Subspecies Larus c. canus in den genannten 
Körpermaßen folgende Maxima:

392 mm (Barth 1967)
369 mm (Wachs 1939)
11,8 mm (Niethammer 1942)
11,0 mm (Dwight 1925)

Flügellänge 

Schnabelhöhe

Die entsprechenden Minima von Larus c. h e in e i liegen bei:
Flügellänge O: 362 mm (Dementiev 1951)

O: 340 mm (Dwight 1925)
Schnabelhöhe O: 10 mm (Stegmann 1935)

9 :  10 mm (Stegmann 1935)
Aus dem von mir vermessenen Material besitzen 11 Sturmmöwen (Tab. 3) längere 

Flügel als oben angegeben bzw. höhere Schnäbel sowie zum Teil einen auffallend dun
klen Mantel. Bei diesen Stücken dürfte es sich um Vögel handeln, die östlich bzw. nord-
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östlich des Areals von Larus c. canu s angesiedelt sind. Die fünf größten Sturmmöwen 
(Protokoll-Nr. A I  3, A I 2 1 ,K I 5 ,  D I 40, D II 2) kann man wohl der Subspecies Larus 
c. h e in e i zuordnen. Erwartungsgemäß findet man den höchsten Anteil östlicher Stücke 
im Bereich der westlichen Ostsee (Lübeck), aber selbst auf Helgoland beträgt der Anteil 
solcher Sturmmöwen im März 10 % gegenüber 21,7 % in Lübeck. Anhand des — wenn 
auch geringen — Materials von Helgoland läßt sich erkennen, daß östliche Formen zu
mindest von Januar bis März offenbar zunehmen (Tab. 1). 34 der bearbeiteten Sturm
möwen weisen Flügellängen und Schnabelhöhen auf, die unter den in der Literatur ge
nannten Minima von Larus c. h e in e i liegen. Diese Vögel darf man mit Sicherheit der No- 
minatform zuordnen. Die Anzahl derjenigen Sturmmöwen, deren Flügel- bzw. Schna
belmaße zwischen den Minima von Larus c. h e in e i und den Maxima von Larus c. canu s 
liegen, beträgt 108 Ex. (= 70,6 % des Gesamtmaterials). Die Unterart-Zugehörigkeit 
dieser Vögel ist nicht eindeutig festzulegen. Der tatsächliche Anteil weit östlich behei
mateter Sturmmöwen und solcher der Nominatform an dem untersuchten Material 
dürfte größer sein als nach den Extrem-Maßen anzunehmen ist, da sich die Variations
breiten der Körpermaße von Larus c. canu s und Larus c. h e in e i erheblich überschneiden 
(Tab. 2).

Die oben dargelegten Befunde zeigen einerseits erneut, daß die östlichen bzw. nord
östlichen Sturmmöwen-Populationen nicht nur südlich, sondern auch westlich ihres 
Brutareals überwintern, andererseits, daß sich das Winterquartier der westwärts ziehen
den Sturmmöwen nicht nur auf die westliche Ostsee erstreckt, sondern auch auf die 
Nordsee (bis Belgien). Es ist jedoch erforderlich, auch in Zukunft bei uns überwintern
de Sturmmöwen morphometrisch zu untersuchen, um die hier getroffene Aussage zu 
untermauern. Weiterhin wäre es wünschenswert, biometrische und morphologische 
Daten von Brutvögeln aus dem gesamten Areal der Sturmmöwe zu erhalten. Besonders 
böten sich dazu die im Rahmen bestandslenkender Maßnahmen anfallende Vögel an.

Zusammenfassung
Von 153 aus dem Bereich der deutschen Ost- und Nordseeküste morphometrisch untersuch

ten Sturmmöwen (Larus canu s ssp.J gehören 11 Ex. aufgrund ihrer Flügellänge, Schnabelhöhe 
oder Mantelfärbung der Subspecies Larus canu s h e in e i  an. 34 Vögel lassen sich mit Sicherheit der 
Nominatform zuordnen, während 108 Ex. in den Uberschneidungsbereich von Larus c. canus  
und Larus c. h e in e i  fallen.

Larus c. h e in e i  überwintert auch an der deutschen Nordseeküste.

Summary
E a ste rn  F o rm s o f th e  C o m m o n  G u ll (Larus canu s  ssp.) W in t e r in g  in  

N o r th w e s t -G e r m a n y .
153 Common Gulls collected on the coasts of the German Baltic- and Northsea were mor

phometrically examined. 11 birds belong to the subspecies Larus canu s h e in e i as to their wing- 
length, billheight or mantle colour, and 34 birds belong to the nominate form. 108 birds can’t be 
exactly determined because they are in the range of overlap between Larus c. canu s  and Larus c. 
hein ei. Larus c. h e in e i is also wintering in the German Bight.
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Anmerkung: Herr Dipl. Biol. H. Kuschert verunglückte auf einem Vogelzählflug am 13. 3. 82 
tödlich.
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